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Sonntag, den 10. November 


(Zweites Blatt.) 


Die gürgermeiſterwahl in Nem York. 

In der Stadt New Pork hat eine friedliche 
Revolution ftatigefunden, die an der Wahlurne 
entſchieden worden iſt. Nach einem ſehr lebhaften 
Wahlkampfe, bei dem alle den amerikaniſchen Po⸗ 
lititern bekannten Tricks und Manöver zur An⸗ 
wendung kamen, iſt die bisher New York beherr⸗ 
ſchende corrupte Orgauiſation Tammany⸗Hall ges 
ſchlagen worden und ihr Bürgermeiſter⸗Candidat 
Shepard ſeinem Gegner Seth Low, der 
von den beſſeren Elementen der demokratiſchen 
Partei und den Republikanern gemeinſam aufge⸗ 
ſtellt worden war, gegen eine Mehrheit von 
30 000 Stimmen unterlegen. Damit ift, auf 
zwei Jahre wenigſtens, die Herrſchaft Tammanys, 


Seth Lom 
Bürgermeiſter von New Nord). 


dieſer Hochſchule der Corruption, gebrochen. Von 
dem Raubſyſtem, das unter Tammany in New 
Vork blühte und gedieh, kann ſich ein Europäer 
ſchwerlich einen Begriff machen. Alle öffentlichen 
Aemter wurden nur mit Tammanys Creaturen be⸗ 
ſetzt, die den Leitern der Organiſation einen be⸗ 
ſtimmten Procentſatz ihres Einkommens abgeben 
mußten. Dafür hielten ſie ſich ſchadlos, indem ſie 
die Geſchäftsleute brandſchatzten und von den 
Wirthen, Spielern, Verbrechern und Proſtitulrten 
hohe Al gaben erhoben. Dafür ließen fie dieſen 
ihre Protection und ihren Schutz angedeihen und 
ſorgten dafür, daß fie, wenn ſie mit dem Geſetze 
in Confliet gerlethen, ſtraflos ausgingen, was ihnen 
um ſo leichter war, da ja auch Richter und Staats⸗ 
anwälte ihnen ihre Aemter verdankten. Ferner 
mußten alle Corporationen bluten, die von der 


Stadt irgend welche Gexechtſame oder Vergünſtigungen 


verlangten. Tammanys Führer, in erſter Linie 
der berüchtigte Richard Croker, ſind Milltonäre 
dabei geworden, indem ſie den Corporationen ihren 
Einfluß gegen Ueberlaſſung eines Poſtens Actien 
verkauften. So erhielt der bisherige Mayor 
Van Wyk vom Eis⸗Truſt Herten im Betrage 
von 100 000 Doll., und dafür überließ er dieſem 
ein großes ſtädtiſches Terrain am North Niver 
zur Anlage von Piers und Eis häuſern. Gegen 
dieſe corrupte Wirthſchaft revoltirte ſchlleßlich der 
beſſere Theil der Bürgerſchaft, mit dem Ergebniſſe, 
daß jetzt eine Fuſion zwiſchen den Republikanern 
und den beſſeren Elementen der demotkratiſchen 
Partel zu Stande kam und Tammany eiae ge⸗ 
ſalzene Niederlage bereitet wurde. 

Se o w, der erfolgreiche Mayors⸗Caudi⸗ 
dat dieſer Fuſion (deſſen Bild wir unſern Leſern 


bieten), iſt ein hochgebildeter und ſehr wohlhabender 


Mann, der ſchon ſelt Jahren im Vordertreffen der 
Kämpfer gegen die Corruption im amerllaniſchen 
politiſchen Leben geſtanden hat. Zur Zeit iſt er 
Präſident der Columbia⸗Univerſität in New Pork, 
einer der ülteſten des Landes. 

Präſident Rooſevelt Hat an den 
neu gewählten Mayor Low ein Telegramm gerichtet, 
2 welchem er Low zu dem überwältigenden 

riumphe der ehrlichen Elemente beglückwünſcht. 


5 Aus der Provinz. 
Brieſe 


ſen, 7. November. Einen erfreulichen 
N 1 Bethätigung deutſcher Gefinnung 
hat Wahl ee Köngl. Neudorf gemacht. Bet 
der bi beiden Dorſſchöffen wurden an 
Stelle der bisherigen delden Polen zwei Deutſche 
— die Beſitzer Rotzoll und Bilz — gewählt. 
„Dirſchau, d. November. Milchtrans⸗ 


orte gehen jetzt täglich von Dirſchau aus mit 


der Eiſenbahn nach Berlin; dieſelden werde 
Nachmittags mit dem Zuge 304 als Wogen⸗ 


am anderen 


Ein Kurhaus für deutſche Offiziere. 
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Ein Deutſcher, Herr C. Hildebrandt 
legne herrliche Villa Kaiſer Wilhelm II. als Geſchenk angeboten. 
die als Kurhaus für deutſche Offtziere Verwendung finden wird, erfolgen. 
öſterreichiſche Heeresleitung für die Offiziere errichtet hat. 


Morgen frühzeitig nach Berlin. Die Milch wird 
von allen Nachbarſtatlonen hier hergeſchickt und 
durch einen Spediteur, der auch die Verſendung 
der leeren Gefäße beſorgt, abgefertigt. Es werden 
augenblicklich täglich hier rund 6 500 Liter 
Milch verſandt, es dürfte jedoch die Ausfuhr noch 
fteigen, da mehrere Berliner Milchhändler die 
Umgegend berelſen und Lieferungsverträge abzu⸗ 
ſchließen verſuchen. 

* Culm, 7. November. Die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung iſt bei dem Reglerungspräſidenten 
dahin vorſtellig geworden, die Beſtimmung wieder 
aufzuheben, nach welcher an den nicht für einen 
erweiterten Handelsverkehr freigegebenen Sonn⸗ 
tagen der Verkauf von Back⸗ und Konditorwaaren 
von 4—5 Uhr Nachmittags geſtattet iſt, da die 
Bäcker und das bereits an die Sonntagsruhe 
gewöhnte Publikum die Aufhebung wünſchen. 

Allenſtein, 7. November. Der in Wuttrienen 
angeſtellte Briefträger wurde nach der „Allg. Ztg.“ 
auf der Straße nach Balden von Gutsleuten 
überfallen und ihm dabei die Schädeldecke 
mit einer Zaunſtange eingeſchlagen. Dann zog 


man ihm die Dienſtkleider ab und zerriß und | 


zerſchnitt ſie in Fetzen. Beſinnungslos wurde der 
Mann erſt am anderen Tage gefunden und nach 
Hauſe gebracht. Ein zwölfjähriger Knabe ſoll 
Zeuge der That geweſen fein. An dem Auf⸗ 
kommen des Schwerverletzten wird gezweifelt; 
er iſt verhelrathet und Vater von ſechs noch 
unerzogenen Kindern. Dem Thüter ſoll man auf 
der Spur ſein. 

* Enlau, 7. November. Was ein Häk⸗ 
chen werden will. Ein Tiſchlerlehrling 
entbrannte in Llebe zu einem hübſchen Dienſt⸗ 
mädchen, das er auf der Straße traf. Kommen, 
ſehen, küſſen, das war eins, aber das Fräulein 
war von dieſer plötzlichen Huldigung keineswegs 
erbaut ſondern ſtellte Strafantrag wegen Beleidigung 
und das Schöffengericht bewerthete den Kuß auf 
— ganze 6 ME Es war eben noch kein voll⸗ 
wichtiger Kuß, weit wohl der Schnurrbart fehlte. 
Nun, der Jüngling wird das Küſſen ſchon noch 
lernen. 

Flatow, 7. November. Daß es in Preußen 
noch Ortſchaften giebt die von der Poſt⸗ 
beſtellung ausgeſchloſſen ſind, klingt 
wenig glaubwürdig, iſt aber Thatſache. Nach 
Forſthaus Jungfernberg bei Pommernsdorf wurde 
kürzlich der Förſter Bieger aus Forſthaus Wonzow 
hleſigen Kreiſes hinverſetzt. Ein vom Schuh⸗ 
machermiſter Puppe in Flatow an Bieger 
adreſſlerter Brief kam als unbeſtellbar zurück mit 
dem Vermerk: „Jungfernberg iſt von der Be⸗ 
ſtellung ausgeſchloſſen, weil öffentliche Wege und 
Führen dorthin nicht beſtehen. Jungfernberg ſoll 


13,105 Villa Garda. 


aus Halle a. S., hat — wie wir dieſer Tage bereits mittheilten — ſeine in Arco am Gardaſee ge⸗ 
Am 15. November ſoll die Uebergabe der Villa, 
In Arco befindet ſich ſchon ſeit längerer Zeit ein Erholungshaus, das die 


Der Kaiſer nahm die Schenkung an. 


ringsum von ſumpfigem, faſt unpaſſterbarem Wieſen⸗ 
land umgeben ſein. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 9. November 1901. 
+7 [Xodtenfefipredigt.] Wie in den 

früheren Jahren, giebt auch diesmal der Provin⸗ 
zial⸗Verein für Innere Miſſton zum Todtenfeſt 
eine Predigt heraus. Während in den letzten drei 
Jahren Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
die Predigt geſchrieben hat, iſt in dieſem Jahre 
Herr Konſiſtorlalrath Militär⸗Oberpfarrer Witting 
der Verfaſſer. Die Predigt iſt zum Vertheilen auf 
den Kirchhöfen und in den Gemeinden beſtimmt 
und wurde im vorigen Jahre in 28 000 Exem⸗ 
plaren vertheilt. Die Predigt iſt durch die Evan⸗ 
geliſche Vereinsbuchhandlung in Danzig zu beziehen, 
und zwar 100 Exemplare für 1 M., 1000 
Exemplare für 6,50 M. Für den Einzelverkauf 
find Predigten auf Schreibpapler zum Preiſe von 
5 Pf. hergeſtellt. 

3 [Die Unterftügung] hülfsbedürftiger 
Kameraden und Kameraden⸗Wittwen ſowie die Für⸗ 
ſorge für Kameraden⸗Walſen bildet bekanntlich 
eine der vornehmſten Aufgaben des „Deutſchen 
Kriegerbundes.“ Ein aus ihm hervorgegangenes 
Weihnachts⸗Komitee, an deſſen Spitze der Bundes⸗ 
vorfitzende, General der Infanterie z. D. von Spitz 
ſteht, ſorgt insbeſondere für die Wittwen und Töchter 
der längſt verſtorbenen Freiheitskämpfer 
von 1813/15, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß noch 
über 500 dieſer hochbetagten, ohne Ausnahme hin⸗ 
fälligen und unterſtützungsbedürftigen Damen unter 
uns leben, meiſt angewieſen auf die Hilfe ihrer 
Nebenmenſchen. Alljährlich (ſeit einer Reihe von 
Jahren) wird dieſen ehrwürdigen Greiſinnen der 
Weihnachtstiſch gedeckt; im Vorjahre war es mög⸗ 
lich, an 410 Bedürftige 4932 Mark zu vertheilen. 
Wiederum iſt der Zeitpunkt gekommen, zu welchem 
das Komitee die herzliche Bitte ausſpricht: „Helft 
uns liebe deutſche Mitbürger, unſerer Liebespflicht 
zu genügen! Sendet reichliche Geldgaben für 
unſeren Zweck an das Bureau des Deutſchen 
Krieger bundes Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97.“ 

„„ [Ueber die Gefährlichkeit 
der Schultinte! hat ein Regierungspräſident 
folgende Anordnung erlaſſen: „Durch bakteriolo⸗ 
giſche Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß ſich in 
den meiſten Tinten Schimmelpilze und andere ge⸗ 
ſundheitsſchädliche Bakterien maſſenhaft vorfinden, 
namentlich in ſolchen, die nach jedesmaligem Ge⸗ 
brauch nicht ſogleich wieder zugedeckt werden. 
Kleine Thiere, wie Meerſchweinchen, Mäuſe, 
Ratten ꝛc., denen ſolche Bakterien eingeimpft 
wurden, gingen ſchon nach wenigen Tagen zu 
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Grunde. Hieraus erklären ſich die traurigen Vor⸗ 
kommniſſe, wo unbedeutende Stiche mit 
einer in Tinte getauchten Feder Blutvergiftungen 
und den Tod der betreffenden Perſon zur Folge 
hatten. Viele Kinder haben nun die üble Ge⸗ 
wohnheit, die Tintenfeder in den Mund zu nehmen 
und ſogar abzulecken, wodurch die Pilze und 
Bakterien durch den Speichel in den Magen ge⸗ 
langen und dort, wenn auch direkt keine Blutver⸗ 
giftung, ſo doch den Keim zu Erkrankungen ver⸗ 
urſachen. Andere denken, wenn ſie in der Schule 
oder zu Hauſe einen Tintenklex ins Heft gemacht 
haben, die Sache dadurch in Ordnung zu bringen, 
daß fie ihn ſogleich ableden.“ In dem Erlaß 
wird ſchließlich vor ſolcher der Geſundheit nach⸗ 
tHeiligen Verwendung der Tinte dringend ge⸗ 
warnt. 

[Die Anträge auf Gewährung 
einer Nachfriſt] zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung haben ſich im Laufe der letzten 
Jahre derart gemehrt, daß z. B. der Vorſitzende 
der Veranlagungskommiſſion für den Stadtkreis 
Bromberg eine Elnſchränkung der Nachfriſten im 
Intereſſe der rechtzeitigen Erledigung der Veran⸗ 
lagung für unbedingt geboten hält und darauf 
hinweiſt, daß die Friſt zur Abgabe der Steuerer⸗ 
klärung für das Steuerjahr 1902 nur in be⸗ 
ſonders dringenden Fällen verlängert werden 
kann. Insbeſondere wird den Geſchäftstreibenden 
hiervon mit dem Erſuchen Kenntniß gegeben, für 
eine rechtzeitige Fertigſtellung der Bücherabſchlüſſe 
Sorge tragen zu wollen. 


Rechtspflege. 


— Aus dem Reichsverſicherungs⸗ 
amt. Das Schiedsgericht in Gumbinnen hatte 
einer Frau K. aus Laugallen die Invalide n⸗ 
rente zugeſprochen. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung legte die Verſicherungsanſtalt für Oſtpreußen 
Revlſion ein. Das Reichsverſicherungsamt wies 
jedoch das Rechsmittel aus folgenden Gründen zurück: 
Im vorliegenden Falle hat das Schiedsgericht im 
Erkenntnis zutreffend feſtgeſtellt, daß die Anwart⸗ 
ſchaft nach dem Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetz erhalten geblieben ſei. Denn nach der 
Beweisaufnahme darf davon ausgegangen werden, 
daß die Klägerin für jedes Kalenderjahr mindeſtens 
zwölf Wochen durch verſicherungspflichtige Beſchäfti⸗ 
gung oder anrechnungsfähige Krankheit belegt hat, 
ſo daß für je 4 Kalenderjahre ſtets 47 Wochen 
erfüllt waren. Auch iſt die erforderliche Anzahl 
von Beiträgen wirksam beigebracht worden. Hiernach 
iſt aber dem Schiedsgericht auch darin beizutreten, 
daß der Klägerin die verſpätete Ablieferung der 
Quittungskarte 2, die am 2. November 1898 aus⸗ 


eilung 


—— — —V — — —— — — — — — —— ———— — 


1901 


geſtellt, aber erſt am 7. Januar 1897 aufgerech⸗ 
net worden iſt, nicht zum Nachtheil gereicht. Es 
entſpricht dies der Auffaffung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts, daß die Vorſchriften über die Ab⸗ 
lieferung und über den Verfall einer nicht recht⸗ 
zeitig abgelieſerten Quittungskarte nur dem Zweck 
der Ueberwachung der Erhaltung der Anwartſchaft 
zu dienen beſtimmt ſind, und daß demgemäß bei 
dem engen inneren Zuſammenhange und zwiſchen 
den Rechtsſätzen und über Umtauſch und Verfall 
einerſeits und über die ſachliche Wahrung der 
Anwartſchaft anderſeits ein Verfall der Quittungs⸗ 
karte nicht eintritt, wenn klar erhellt, daß die 
Anwartſchaft ſelbſt nicht untergegangen war. Da 
dies hier der Fall iſt, kommt dem Umſtande, daß 
die Quittungskarte 2 anſcheinend erft im Jahre 
1897 zum Umtauſch abgegeben iſt, eine ſelbſtän⸗ 
dige, rechtliche Bedeutung nicht zu. 


Das Ideal der . 
Von Dr. Reinhart Thilo. 
(Nachdruck verboten.) 


Iſt auch die Verehrung der Frauenſchönhelt 
allen Zeiten und Völkern gemeinfam, jo giebt es 
doch Zeiten, die mit beſonderem Eifer ihtem Ge⸗ 
heimniß nachforſchen und es in das Bild eines 
feſten Ideals zu bannen ſuchen. Und faſt ſcheint 
es, als ob wir gerade jetzt in einer Perlode leben, 
die das Problem der Frauenſchönhelt neu zu 
prüfen und zu erkennen beſtrebt iſt. Wir können 
beobachten, wie zunächſt der Verdruß über die 
natur⸗ und ſchönheitswidrige Kleidung der modernen 
Frau immer weitere Krelje ergreift, und wie ſich 
hieraus immer deutlicher und dringender die Frage 
entwickelt, ob wir nicht lange falſche, künſtliche 
Schönheiten geehrt und von dem Ideale echter 
Schönheit uns weit entfernt haben. Aus der 
Frage wird bald eine Gewißheit, wie uns der 
Tennisplatz, der Radſport eine „neue Frau“ voller 
Kraft, Geſchmeidigkeit, Freiheit, natürlicher Anmuth 
erkennen läßt, und es hat eine hohe Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich, daß die europäiſche und im be⸗ 
ſonderen die deutſche Menſchheit nun nicht eher 
ruhen wird, als bis ſie zu einem neuen Ideale 
der Frauenſchönheit — und damit zu einem neuen 
Kulturideale — durchgedrungen iſt. Ein neuer 
Beweis dafür, wie raſtlos dieſe Frage * Ge⸗ 
müther beſchäftigt, liegt darin, daß Dr. C. H. 
Stratz, der durch ſeine gehaltvollen Sacher über 
die Bedingungen der Schönheit des weiblichen 
Körpers und über die Frauenkleldung vorthellha t 
bekannt iſt, ſich jetzt unmittelbar dem Problemfe 
des Schönheitsideals zugewandt und es in ſeinem 
neuen Werke „Die Raſſenſchönheit des Weibes“ 
(Stuttgart, Verlag von Ferd. Enke) von der 
ethnographiſchen Seite her beleuchtet hat. Dies 
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„In dem Kampf zwiſchen Schleppe und kurzem 
Rock, der die Gemüther augenblicklich bewegt, iſt 
auch hier ein Compromiß geſchloſſen worden: das 
kurze Straßenkleid für die Fußgängerin, die Schleppe 
für den Salon,“ ſo verkündet die Wiener 
Berichterſtatterin der „Modenwelt“ und „Illu⸗ 
ſtrirten Frauen⸗Zeltung“ (Berlin, Franz Lipper⸗ 

heide) in der demnächſt erſcheinenden Nummer vom 
15. Novembrr 1901 und fährt dann fort: „Das 
neue Straßenkleid, beſtehend aus fußfreiem, in 
ausſpringende Falten abgeſtepptem flotten Rock, 
Jade mit angeſetzten Schößen, leinenem Steh⸗Um⸗ 
legekragen mit Cravate und flachem, breitkrempigem, 
mit herabhängender Feder geſchmücktem „Maler⸗ 
hut“, zu dem breite Well enſcheitel gehören, dürfte 
freilich der Allgemeinhelt des Wiener Frauen⸗ 
Typus nicht entſprechen, denn nur ſehr zarte oder 
hochgewachſene und zugleich hüftenſchlanke Geſtalten 
werden darin günſtig ausſehen, ſodaß das klaſſiſche 
„Wiener Schneiderkleid“ mit kurzem Jäckchen nichts 


Skizze 1. N eckig ausgeſchnittener 
von ſeiner Herrſchaft einbüßt. Im Uebrigen liefern 
die Männertrachten des 18. Jahrhunderts zum 
größten Theil die Vorbilder eines Theiles der 
heutigen Mode mit ihren glockenförmig langen oder 
frackartig kürzeren und längeren Jackenſchößen, ges 
ſtickten Weſten und breiten Kragen⸗ und Aermel⸗ 
ufſchlägen. Set alle neuen Koſtüme bieten 


hochintereſſante Buch, das die Frage des Ideals 
der Frauenſchönheit in mehrfacher Hinſicht wirklich 
fördert, regt eine Fülle wichtiger Gedanken⸗ 
gänge an. 

Wenn wir das Ideal der Frauenſchönheit bei 
den verſchiedenen Raſſen unterſuchen, ſo müſſen 
wir zwiſchen dem natürlichen und dem Kunſtldeale 
unterſcheiden. Das natürliche Ideal werden wir 
in den Frauengeſtalten erblicken, die die typijchen 
Raſſenmerkmale am ſchürfſten und zugleich in der 
ſchönſten Form verkörpern. Finden wir z. B. eine 
Nigritierin, bei der ſich die Kennzeichen der negri⸗ 
tiſchen Körperbildung der Frau, wie die Länge der 
Extremitäten, die zierlichen Gliedermaßen, die breiten 
Schultern, die großen Augen u. ſ. w. in glücklicher 
Weiſe vereinigen, ſo dürfen wir in ihr eine Ver⸗ 
treterin des natürlichen Schönheitsideales der Ni⸗ 
gritier ſehen. Das Kunſtideal hingegen iſt von 
den Menſchen gebildet worden, und zwar iſt es 
die fortgeſetzte gemeinſame Arbeit der Künftler, alſo 
der ſchärfſten Beobachter, der felnſten Köpfe, der 
tieſſten Geiſter. Es giebt uns nicht allein das 
Ergebniß, ſozuſagen die Bilanz tauſendfacher, durch 
Jahrhunderte ſortgeſetzter, immer wieder vergliche⸗ 
ner, berichtigter, verfeinerter Beobacheungen, ſondern 
es zeichnet ſich vor Allem durch ſeine ſtarke und 
elgenthümliche Beſeelung aus. Es giebt nicht nur 
Beobachtungen des Körpers, ſondern auch Be⸗ 
obachtungen des Geiſtes, der Seele, und zwar 
ſpiegelt das Kunſtideal in der Abwandelung einer 
Kunft die Frauenſeele von den verſchiedenſten 
Seiten wieder. So ſehen wie z. B., wie aus 
dem byzantiniſchen Frauenldeale nach und nach das 
jungfräulich zarte und zierliche Frauenldeal der 
Frührenaiſſance (Bottlicelli) ſich entwickelt, wie ihm 
Lionardo die ſchöne Seele, Michelangelo die Kraft 
des Geiſtes einhaucht, Dürer die Mütterlichkelt, 
Rubens die jauchzende Lebensfreude zu vollendetem 
Ausdrucke bringt. Dies Ideal der Kunſt hängt 
mit dem natürlichen Raſſenideale immer eng zus 
ſammen. Die herrlichen Frauenbilder der helle⸗ 
niſchen Antike zeigen Eigenthümlichkeiten des grie⸗ 
chiſchen Raſſentyvus; Glorglone und Tizian haben 
ihre Modelle unter den ſtolzen, goldblonden Veneti⸗ 
anerinnen gefunden, Rubens hat üppige Vlämin⸗ 
nen, Rembrandt derbe holländiſche Bäuerinnen, 
Watteau grazlöſe Franzöſinnen, Gainsborough raje 
ſige Engländerinnen gemalt. Wenn wir uns aber 
vergegenwärtigen, daß durch Meſſungen bei der 
Venus von Melos anatomiſche Unmöglichkeiten 
feſtgeſtellt find, und daß dies Wunderwerk dennoch 
auf uns einen völlig glaubhaften Eindruck macht, 
fo erkennen wir, daß der Künſtler der Raſſenſchön⸗ 
heit mit großer Freiheit gegenüberſteht und aus 
ſeiner genialen Schöpferkraft heraus geradezu völ⸗ 
lig Neues geſtalten kann. Die Raſſenſchönheit iſt 
alſo für ihn nur das Material, aus dem er ein 
neues höheres Ideal formt. Muß er ſich doch 


Variationen dieſes Lelt⸗Motivs. In Vereinigung 
mit dem flachen, breiten, ſehr oft in hellen und 
lebhaften Farben gehaltenen Hut iſt das die für 
alle täglichen Gelegenyeiten mehr oder weniger 
paſſende Kleidung: für die Nachmittags⸗Promenade, 
Beſuche, wie für den Abend, umſomehr, als die 
Bluſe, die unzertrennliche Begleiterin jener Jacken⸗ 
Tollette iſt. Um wirklich elegant zu erſcheinen, 
muß jene jedoch dem Koſtüme angepaßt ſein, und 
zwar giebt man zu jedem vollſtändigen Jackenkleid 
zweierlei Blouſen: eine einfachere aus feſtem Stoff, 
vielfach Velvet, und eine zweite Bluſe, aus weißer 
oder hellfarbiger Seide mit Spitzen, die durch 
leichte Applikations- Arabesken, Spangen oder 
Blenden vom Koſtüm⸗ oder deſſen Garnitur⸗ 
Stoff als zum Kleide gehörig erſcheint. Rechnet 
man dazu noch eine Pelzweſte mit leicht wattirten 
Seidenärmeln, mit welcher jedes Jacken ⸗Koſtüm 
im Winter auf der Straße getragen werden 
kann, jo begreift man die wahrhaft unb eſchrünkte 
Verwendbarkeit dieſer Modetracht. 


Skizze 2, Nunder Hut aus melirten Filzſtreiſen u. Chenille Tallenlinte, 
Skizze 3. Capote ⸗Hut für ältere Damen. 


Für volle Geſellſchafts ⸗Tollette find leichte, 
durchſichtige Schleppkleider mit auswechſelbarem 
Unterkleid das Schönſte und Zweckmäßigſte, was 
der Augenblick bringt. Dieſe hauchartig leichten, 
aus lauter duftigem Material beſtehenden Ueberge⸗ 
wänder, an denen Rock und Taille in Wirklichkeit, 
oder ſcheinbar, ein Stück bilden, und an denen 
alle Näthe mit Spitzen⸗Einſätze oder Durchbruch 
verbunden ſein müſſen, um nicht ſtörend zu wirken, 
erſetzen das eigentliche Spitzenkleld. Tüll mit 
Ringelmuſter oder Eſprit⸗Punkten iſt das vor⸗ 
herrſchende Material dafür; der untere FERN 


ſchon deshalb von ihr bis zu einem gewiſſen Grade 
unabhängig machen, weil faſt überall die Frauen 
ihren Körper in willkürlicher Welſe beeinfluſſen. 
Die Chineſin verkrüppelt ihre Füße, gewiſſe Nege⸗ 
rinnen ſuchen durch „Wadenplaſtik“ eine angenehme 
Fülle des Beines zu erzwingen, und die Europä⸗ 
erin verunſtaltet ihren Körper durch das Korſett, 
um zu der erſehnten „Wespentaille“ zu gelangen. 
Es kommt allerdings vor, daß ſelbſt der Künſtler 
die durch dergleichen Zwangsmittel erreichten De⸗ 
formationen anerkennt. So hat z. B. der fran⸗ 
zöſiſche Bildhauer Falguisre in feiner Statue einer 
Tänzerin einen durch fortgeſetztes ſtarkes Schnüren 
verunſtalteten Körper mit unnatürlich ſchmalem 
Taillenumfange dargeſtellt. Aber gerade an ſol⸗ 
chen Werken erwacht, wie es auch wirklich in die⸗ 
ſem Falle geſchehen iſt, der Widerſpruch des na⸗ 
türlichen Schönheitsempfindens, und man lehnt es 
ab, in ſolcher Geſtalt ein Ideal zu ſehen. 

Für Stratz iſt die neberlegenheit der mittel⸗ 
ländiſchen Frauenſchönhelt eine Thatſache, und er 
beruft ſich darauf, daß überall bei den anderen 
Raſſen die mittelländiſche Frau als die höhere gilt, 
daß die Frauen ihrer Reize nachzuahmen ſuchen. 
So hoch ich von der Schönheit der Frauen unſerer 
Raſſe denke, jo halte ich doch dies Axlom für 
zweifelhaft. Wir müſſen bedenken, daß die Mittel⸗ 
länder zu den Naturvölkern überall als die 
Eroberer, die Herren, die Starken kommen. Da iſt 
es denn ganz ſelbſtwerſtändlich, daß fie für die 
Schwächeren, die Beſiegten die bewunderten und 
beneideten Ideale bilden, und nun gar vollends 
ihre Frauen, die fi einer fo ganz anderen 
Stellung erfreuen, wie die Frauen bei den Natur⸗ 
völkern. Als gleichberechtigt in kultureller Hinſicht, 
kann neben die mittelländiſche Raſſe allein das 

ongolenthum Oſtaſiens geſtellt werden. Nun 
iſt es allerdings richtig, daß die Chineſinnen ſich 
weiß ſchminken, aber meines Wiſſens iſt diefe 
Sitte bei ihnen alt und läßt ſich nicht auf den 
Einfluß der mitteländiſchen Schönheitsvorſtellungen 
zurückführen. Und ſonſtige Anzeichen dafür, daß 
Chineſen und Japaner in der mittelländiſchen 
Frauenſchönheit ein höheres Ideal erblicken, ſind 
mir nicht bekannt. Wohl aber hat die Schönheit 
der japaniſchen Frau, die jungfräuliche Grazie 
ihrer zarten, ſchlanken Formen die Phantaſie 
unſerer modernen Künſtler anerkanntermaßen be⸗ 
einflußt, und die bei uns jetzt Mode gewordene 

„Hüftenloſigkelt“, die den Raſſemerkmalen mittel 
ländiſcher Frauenſchönheit unzweifelhaft, geradezu 
wiederſpricht iſt zum Theil der Wirkung japaniſcher 
Schönhetsvorſtellungen zuzuſchreiben. Wo bleibt 
da die abſolute Ueberlegenheit der mittelländiſchen 
Frauenſchönheit? 

Zudem iſt zu bedenken, daß die Frau der 
mittelländiſchen Raſſe gegenwärtig zumeiſt unter 
Bedingungen lebt, die der vollen und freien Ent⸗ 


iſt mit bauſchenden. rüſchenbeſetzten Serpentine⸗ 
Volants be deckt und der Rockrand überreichlich 
mit Innen⸗ und Auße n⸗Volants beſetzt, die leicht 
erneuert werden können und dem Ganzen das 
ſchöne, blumenkronenartige Ausfallen nach unten 
geben. Ein ſchwarzes, hochgeſchloſſenes Unterkleid 
macht den Tüll ⸗Ueberwurf ſofort zur Konzert⸗ 
oder Abend = Bejuds = st während er mit 


Skizze 4. & Stneernieh mit Blenden / 
at 


weißem, decolletirtem Unterkleid und einigem 
Blumen ſchmuck ſelbſt Ballzwecken dienen 
kann. Man ſieht, welch praliſſche Wege 
die Mode einſchlägt. 

Der Zeitgeiſt hat die Mode allmählich 
zu einem leidlich verſtändigen Weſen er⸗ 
zogen, mit dem ſichs prächtig auskommen 
läßt, wenn man es nur geſchickt zu nehmen 
verſteht. Sieht man ſich die „allerneueſten 
Modelle für . aufmerkſam 
an, ſo wird man finden, daß der ſtark 
veränderte Charakter, den ſie gegen vor⸗ 
jührige Gewänder aufweſſen, eigentlich nur 

durch die * Aermel und das 
vielfach empire artige Arrangement der 
Vordertheile bewirkt wird. Von den ganz 
jungen Mädchen abgeſehen, erſchelnt die 
auch wo ſie ein Gürtel mar⸗ 
kürt, meiſt durch darüber fortlaufende Gar⸗ 
nitur-Thelle unterbrochen und jo ein mehr ge wand⸗ 
artiger, einheitlich fließender Stil erreicht, welcher 
an die tbealfte und vornehmſte Form, das Prin⸗ 
zeßkleid, auch da erinnert, wo der Anzug ſich aus 
Rock und Taille zuſammenſetzt. 2 
Außer den vorſtehenden Ausführungen ſtellt 
uns „Die Modenweilt“ und „Illuſtrirte Frauen⸗ 
zeitung“ uoch einige ihrer Illustrationen vom 
15. November 1901 zur Verfügung. — Eine 
eigenartig reizvolle Wirkung erzielt an der jugend⸗ 
lichen Vorlage, Skizze 1, weißer Seldentüll über 
rothem Chiffon; dazu 6 em breites rothes Atlas⸗ 


faltung ihrer Schönhelt nicht zuträglich find. 
Die ungeheure Mehrzahl der Frauen der Natur⸗ 
völker gehen nackt oder in leichteſter Bekleidung. 
und dadurch gewinnt ihr Körper eine Kraft, Frei⸗ 
heit, Geſchmeidigkeit und natürliche Anmuth, ihr 
Gang eine Schönheit, mit dem die Mittelländerin 
oft nicht wetteifern kann. Wenn man junge 
Negerinnen oder Samoanerinnen beobachtet (wozu 
ja die ethnographiſchen Schauſtellungen Gelegen⸗ 
heit geben), jo lernt man erſt wieder verſtehen, 
welch’ ein herrliches Ding es um den Gang einer 
Frau ſein kann. Wie leicht und elaſtiſch war 
B. der Gang der Samoanerinnen, die ich ſah; 
1 fein und ſchön jede Stellung und Bewegung 
dabei, — es war eine Art körperlicher Muſlk! 
Und es wäre ganz ungerecht zu verkennen, daß 
auch in zahlreichen anderen Punkten die Frauen 
anderer Raſſen an Schönheit den Mittelländerinnen 
durchaus gleichkommen oder ſie gar übertreffen. 
Die Chineſin erfreut ſich oft ſo zierlicher Füße, 
daß man es doppelt beklagen muß, daß fie fie jo 
vielfach verſtümmeln. Bei den Japanerinnen find, 
wie Straß feſtſtellt, Hals, Schultern, Arme und 
Hände, ſowie auch die Füße, von tadellos ſchöner 
Form, und zwar in viel allgemeinere Verbreitung, 
als dies bei den mittelländiſchen Stämmen ſich 
findet. Die Auſtrallerin zeichnet ſich durch den 
beſonderes feinen Bau der Gliedmaßen aus; Bir⸗ 
chow rühmte an den ihm bekannten Frauen dieſer 
Raſſe die graziöſe Art, den Kopf zu tragen und 
Rumpf und Glider zu ſtellen und zu bewegen. Die 
Zierlichkeit der Extremitäten der Negerinnen iſt 
bekannt. Man findet in dem Stratz'ſchen Buche 
Frauenbilder z. B. von Japanerinnen, Zulumädchen, 
Javanerinnen, Siameſinnen, Aethioperinnen, die 
man ungeachtet ihrer Raſſenmerkmale als den 
mittelländiſchen Schönheiten völlig ebenbürtig be⸗ 
zeichnen kann und die uns gelegentlich faſt wie 
Geſtalten aus den Gemälden unſerer größten Maler 
anmuthen. 

Und dennoch darf man von der abſoluten 
Ueberlegenheit der mittelländiſchen Frauenſchönhelt 
ſprechen, und das dank eines einzigen Momentes: 
ihrer Beſeelung. Wohl findet man auch bei Frauen 
anderer Raſſen nicht ſelten feinen ſeeliſchen Ausdruck: 
die ſtrahlende Heiterkeit der Samoanerin, die kindliche 
Unſchuld und Anmuth der Japanerin kann Nieman⸗ 
dem unberührt laſſen. Aber bet kelner anderen 
Raſſe der Welt iſt die Frau zu einer ſolchen 
Verfeinerung der Seele und Vertiefung des Geistes, 
zu einer ſolchen Selbſtändigkeit und Anerkennung 
gelangt, wie bei den Mittelländern, und das iſt 
es, was ihrer Schönheit das cache giebt und 
wodurch ſie alle Mitbewerberinnen um die Krone 
der Schönhelt ſchlägt. Daß wir aber dieſen ihren 
eigenſten Reiz verſtehen und würdigen, das verdanken 
wir wiederum der Kunft. Die Ideale der Antike, 
des Lionardo, Tizian, —ꝛ. xx ꝗ è . ̃ a El LE Eee Se Brunch, 266 Raten ui des Rubens und 


band für den hohen Gürtel und den Band! 
an Rock⸗ und Bolero⸗Oberſtoff. 3 

Der mit Skizze 2 dargeſtellte Hut beſteht aus 
ſchwarz⸗weiß⸗mellrten, mit Puder⸗Tüll beſpannten 
Filz⸗Blenden, die einer Gaze⸗Form aufgenäht find. 
Außen bekleidet die Krempe ſchwarz⸗weißes Che⸗ 
nille⸗Geflecht; dazu weiße und ſchwarze Federn. 

Den Kopf des Drahtgeſtelles zu dem Capote⸗ 
Hut, Skizze 3, bekleidet Pailletten ⸗Tüll. Den 
Rand faßt 7 em breites, zur Puffe gereihtes 
Sammetband ein. In der vorderen Mitte je zwei 
12 und 16 cm lange, 12 em breite Sammet⸗ 
ſchlupfen. Goldknöpfe mit Stahl ſchmiegen ſich 
in den Knoten. Sammet⸗Bindeband mit Schleife 
aus 12 cm langen Schlupfen und 17 cm langem 
Ende. Weißer Reiher. 

Das braune Kammgarn⸗Gewebe der Vorlage, 
Skizze 4, verzieren 1 cm breite, feſtgeſteppte 
Schrügblenden aus braunem Taffet, dazu Weſten⸗ 
theile aus hellem engliſchen Piqué. 


Skizze 5. Mantel mit kurzer Taille nebſt 
Barett für Mädchen von 7—8 Jahren. 


Reizend ſtehen dem kleinen Mädchen, Skizze 5. 
Mantel und Barett aus erdbtertothen 7. — 
die 3 bis 5 cm beeite, graue Krimmerſtrelfen 
und 1½ em breite grauwelße Litzen ausſtatten. 

Die ausführlichen techniſchen Beſchrelbungen 
zu den hier im Kleinen wledergegebenen Illuſtra⸗ 
tionen, wie die Schnitte zu denſelben, find in der 
1 Nummer der „Modenwelt“ und „Illa⸗ 
trirten Frauen = Zeitung enthalten.“ Sümmtliche 
Schnitte können auch einzeln je gegen Einſendung 
von 50 Pfg. mit Poſtanweiſung direkt vom 


„Schnittmuſter ⸗Ateller“ der „Modenwelt“ und 
„Iuſtrirten Frauen = Zeitung“, Berlin W. 35. 1 


Potsdamerſtr. 38, bezogen werden. 


podeſtes befand. 


Watteau ſind unſer unentwendbarer geiſtiger Beſitz, 
und ohne daß wir es ſelbſt wiſſen, prüfen und 
meſſen wir alle Frauenſchönheit an dieſen Idealen, 
die uns die Seele dieſer Schönheit erſt verſtehen 
lehren. Dies Kunftideal der Frauenſchönheit aber 
iſt anſcheinend ein beſonderer Vorzug der mittel⸗ 
ländiſchen Raſſe; bei keiner anderen — ſelbſt bei 
den Japanern nicht — vermag man ein allgemeines, 
d. h. in den allgemeinen Geiſtesbeſitz übergegangenes 
geläutertes Ideal der Frauenſchönheit nachzuweiſen. 
So iſt unſer Ideal von Frauenſchönheit eine eigen⸗ 
artige und beſondere Errungenſchaft unſerer Kultur, 
und dies Ideal ununterbrochen zu verfeinern, zu 
bereichern, zu vertiefen, in ihm eine immer adligere 
Form des Lebens darzuſtellen, bildet eine unſerer 
höchſten Kulturaufgaben. 
—— 


Vermiſchtes. 


Ueber die Hinrichtung des Leut⸗ 
nants Corbua (aus Hamburg) die ſeiner 
Zeit auf Befehl des edlen Lord Roberts geſchah, 
wird dem „Leipziger Tagebl.“ von einem Augen⸗ 
zeugen berichtet: Um das Schickſal des unglück⸗ 
lichen zwanzigjährigen Jünglings, der durch eng⸗ 
liſche Spitzel in den Tod gelockt wurde, noch mög⸗ 
lichſt nlederträchtig zu geftalten, hat man ihm nicht 
den ehrlichen Soldatentod gegönnt, ihn nicht von 
vorn in die Bruſt geſchoſſen, ſondern man hat ihn 
on einen Stuhl angebunden, fünf engliſche Söldner 
legten dann von hinten ihre Flinten gegen ihn an 


und ſchoſſen mit der bei ihnen üblichen „Sicher⸗ 


heit, jo, daß Cordua vor unerträglichen Schmerzen 
laut aufbrüllte. Ein Offizier trat dann mit dem 
Nevolver heran und ſchoß ihm eine Kugel durch 
das Ohr. Dann nahm man ſeinen Leichnam und 
warf ihn in eine mit ungelöſchtem Kalk gefüllte 


Grube, „wie ein rotzkrankes Vieh“, meint der 


Gewährsmann des Leipziger Blattes — ſodaß 
nach vierzehn Tagen jede Spur von ihm ver⸗ 
tügt war. 
Marine ⸗ Unfall. Auf S8. M. 8. 
„Barbaroſſa“ brach Donnerſtag früh beim 
Einſetzen der Dampinaſſe das ſtählerne Helßtau, 
als ſich das Boot in der Höhe des Scheinwerfer⸗ 
Die Dampinaſſe ſtürzte ins 
Waſſer und verſank die im Boot befindlichen 


Leute wurden durch die nachſpringenden Offtziere: 


. 
en. + 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 8 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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Korvetten⸗Kapitän v. Levezow, Kapitän⸗Leutnant 
Meurer und Leutnänt zur See Knorr gerettet 
bis auf den Torpedo ⸗Obermatroſen Karies, 
welcher ertrank. Die Leiche des Kairies iſt noch 
nicht aufgefunden worden. Man nimmt an, daß 
ſie unter das Schiff gekommen iſt. 
Weihnachtsgeſchenke für die eng⸗ 
liſchen Truppen in Südafrika. Köni⸗ 


gin Alexandra von England hat die Abſicht, den 


engliſchen Soldaten in Afrika ein Weihnachtsge⸗ 
ſchenk zu machen. Dieſes Geſchenk ſoll in hölzer⸗ 
nen Tabakspfeifen mit ſilbernem Beſchlag beſtehen. 
In den Beſchlag iſt das Monogramm der Königin 
und eine Krone eingravirt. Es find bereits ver⸗ 
ſchiedene Tauſende von dieſen Pfeifen in Beſtellung 
gegeben. Von Hunderttauſenden von Pfeifen dieſer 
Sorte iſt allerdings keine Rede; denn das dürfte 
wohl zu theuer werden. Außerdem würden dann 
auch wohl wleder die Klagen der Mannſchaften 
über den rückſtändigen Sold noch lauter ertönen, 
wie damals bei den Chokoladentäfelchen der Königin 
Viktorla. 

175 alte bronzene und chine ſiſche 


Kanonen hat, wie aus Bremerhaven geſchrieben 


wird, der Lloydampfer „Krefeld“ mitgebracht, der 
14 Monate lang ununterbrochen in China Kriegs⸗ 
dienſte gethan hat und vor einigen Tagen mit dem 
letzten Militärſchub heimkehete. Einzelne der Ka⸗ 
nonen wiegen bis 100 Zentner und darüber. Sie 
ſollen auf den Maueru Pekings geſtanden haben. 
Die mit chineſiſchen Schriftzeichen verzierten Rohre, 
die wohl zweihundert Jahre alt find, ſollen von 
chineſiſchen Gießern unter Anweiſung von Jeſulten 
gegoſſen ſein. Auch eine hölzerne Kanone befindet 
ſich unter dem mitgebrachten Kriegsgut, die etwa 
6 Zentimeter Kaliber hat, aus hartem Holz ange⸗ 
fertigt iſt und ſtarke eiſerne Reifen trägt. Die 
„Seele“ dieſer Kanone iſt an der Mündung des 
Zündloches mit einer Metallmaſſe gefüttert, um 
das Platzen zu verhüten. 

Der falſche Theologe Zuleck hat 
auch in Werningerode im Harz einige Zelt gewohnt, 
und zwar zuerſt in einer chriſtlichen Penſion, 
dann bei einer Dame. Er hat es, wie die 
„Magd. Ztg.“ ſchreibt, verſtanden, durch gewandtes 
Auftreten, Abhaltung von Andachten u. ſ. w. 
jeden Verdacht, daß er kein Kandidat der Theologie, 
ſondern ein Bufchneider ſel, zu vermeiden. Es 
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79 856 556 620 35 93 794 (500) 861 175425 522 640 
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wird dort von mehreren ſeiner Bittgeſuche bei 
wohlhabenden und Einflußreichen Perſönlichkeiten 
erzählt; u. A. fol er in der fürſtlichen Kammer 
nach einem ſeiner theologiſchen Ausbildung ent⸗ 
ſprechenden Poſten gefragt und geäußert haben, 
denn eines „Kammerſekretärs“ würde er ganz 
gut ausfüllen können. Ein Hauptſtreich iſt ihm 
dann bei einem Bankier geglückt, der telephoniſch 
angeblich von einem Beamten des fürftlichen 
Schloßamtes die Mittheilung erhielt, der neue 
Erzieher des Erbprinzen würde bei ihm wegen 
einer Anleihe vorſprechen; dieſe könne dem Herrn 
Kandidaten ſelbſtredend gewährt werden. Da das 
Auftreten des bald im Bankgeſchäfte erſcheinenden 
Herrn ein ſehr würdiges war, ſo händigte der 
getäuſchte Bankier ihm gern die gewünſchten 300 
Mark ein. Alsdann hat der jetzt bekanntlich in 
in Weſtpreußen verhaftete Schwindler 
ſchleunigſt das Weite geſucht. 

Eine Maſſenflucht von — Schwei⸗ 
nen. Auf der galiziſchen Eiſenbahn Podgorze⸗ 
Oswicim kam neulich eine ſonderbare Flucht vor. 
Während der Fahrt entflohen nämlich dem Zuge 
70 Schweine. Als der Zug in Oswieim hielt und 
die Rüſſelthiere umgeladen werden ſollten, waren 
nur noch 8 Stück im Waggon. Es müſſen dies 
ſklaviſche Naturen geweſen ſein, die keinen Frei⸗ 
heitsdrang fühlten. Denn das Perſonal der 
Güterzüge iſt Dank der Sparſamkeit der galiziſchen 
Eiſenbahnverwaltung ſo gering in der Zahl, daß 
eine derartige Flucht leicht bewerkſtelligt werden 
kann. Die Bauern der umliegenden Ortſchaften 
follen dieſe Sparſamkeit nun preiſen. 


Für die Redactlon verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Samenbericht von J. u. p. Wiſſinger 


Berlin N. O. 43, den 7. November 1901. 

Das Saatengeſchäft war in der Vorwoche recht unbe: 
deutent. Bei der geringen Kaufluft fehlte auch das Angebot, 
das wohl noch für die nächte Zeit als ausſichtslos zurück⸗ 
gehalten wird. In den etwas mehr beachteten Saaten, 
in Weißklee und Timothee, war wenig auf dem Markte 
und dies Wenige brachte in Weißklee wieder etwas höhere 
Preiſe. Aber auch in dieſen Artikeln beeilt Niemand ſeine 
Deckung, weil, ſolange das Inland noch nicht herauskommt, 


die Conjunktur wandelbar iſt und die heutigen Forderungen 
eine viel größere Steigerung olg mul en Neygräſer 
hielten ſich unverändert feſt. Für Seradella befteht gute 
Meinung, edenſo für alle Sorten Hülſenfrüchte und Lupinen. 
Rübenſaaten ſind wieder billiger als in den letzen Jahren. 


Zu den höchſten Preiſen nachſtehender Notirun, nd 
beſſeren, bei Klee ſeidefreien Saaten des Fe gen 
Kothklee, inländ. 54—59, amerikaniſch 46—49, Weißkler 
fein bis hochfein 56-70, mittelfein 42-54, Schwedenkler 
64—72, Gelbklee 20— 24, Wund⸗ oder Tannenklee 62—74, 
Incarnatklee 24 —. 26, Luzerne, provencer 57 60, 
riſche 54—58, italienische 48—54, Sandluzerne 60-88. 
Bokharaklee 38—46, Esparſette 15—17, engl. R 
20—22, ital. Reygras 23.—26, Timothee 29—30, 9 
gras 15—27, Knaulgras 40—48, Wieſenſchwingel Per 
Schaſſchwingel 31—38, Wieſenfuchsſchwanz 62—75, Nohr⸗ 
glenggras un Sandwicken 22—38, Johannisroggen 5 

10, Wintererbſen 14—15, weiße Pferdemöhren mit 
Bart 48, abgeriebene 70 Mark per 50 Kg. ab Berlin. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 8. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion ufancemäßig dom Käufer an den Verkäufer vergüte t 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 167 Mk. 

inländ. bunt 753 Gr. 165 Mk. 

inländiſch roth 760 — 783 Gr. 150-158 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 G. 
* ; 


cht 
inländ. grobkörnig 738 Gr. 137 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 656— 721 Gr. 119-136 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 136 Mk. 

tranſito grobkörnig 744 Gr. 97 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 125 —143 Mt. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg. 8. November 1901. 

Alter Winterweizen 165—170 Mk. 

neuer Sommerweizen 156 — 162 Mk. 

abfall. blauſp. Qualität uren Notiz, feinſte über Notiz ⸗ 
Roggen, geſunde Qualttät 140 —147 Mk. feinft. über Notiz 
Serſte nach Quali:ät 116 122 Mk. 

gute Brauwaare 125— 130 Mk. feinfte über Notiz. 
Futtererbſen 135— 145 Mt. 
Kocher bſen nom. 180—85 Mark. 
Hafer 125—131 Mk., 

Der Vorſtand der Uroducten - Börse. 


— 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 8. November 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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822 122085 119 68 251 485 548 49 674 790 800 123330 
812 24 592 688 48 50 56 71 (500) 904 60 124002 113 
234 649 731 84 (1000) 898. 125086 841 50 431 514 
636 90 708 80 906 31 78 126156 664 75 99 764 0 
950 92 (500) 127191 298 328 727 51 846 901 12810 
209 (3000) 19 34 987 404 16 635 715 80 808 922 
129052 265 326 31 424 521 (1000) 82 879 900 4 

130024 172 251 312 465 95 521 966 131033 139 
336 513 617 783 818 132016 (3000) 36 187 926 673 
733 824 985 133091 (500) 278 322 551 66 667 908 25 
24 (500) 134086 213 878 441 48 602 731 872 98% 
135091 218 397 471 708 22 873 915 136095 204 16 
79 525 45 622 84 776 137269 75 202 82 563 90 88 
622 86 911 77 138219 364 81 All 97 556 604 724 
889 139070 129 327-415 17 649 872 
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153072 186 204 544 627 65 725 52 857 154202 564 
618 88 865 909 155235 414 502 25 614 54 68 741 870 
986 156150 (1000) 258 853 502 634 712 876 911 16 
(1000), 17 55 (500) 157040 43 57 142 239 881 (1000) 
523 52 60 683 700 158084 188 98 (3000) 421 93 
548 (1000) 655 835 |970 159200 66 505 18 25 (1000) 
677 (500) 88 94 99 750 857 62 956 62 

160023 317 734 801 90 981 161183 316 477 621 

81 721 (3000) 80 830 50 920 162082 113 36 (1000) 
88 232 305 76 440 544 624 801 998 163047 64 94 01 
41 93 (500) 449 600 29 792 801 23 921 30 164054 
232 321 36 588 684 772 74 90 910 165081 10 205 
891 98 524 67 665 79 (500) 818 166074 80 (500) 341 
418 70 579 619 (500) 20 167115 865 482 547 58 
168105 58 293 326 (500) 628 8290 169080 90 156 231 
66 527 67 754 76 

170165 336 817 171031 158 208 888 623 22 
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207402 526 628 800 971 208285 (3000) 422 800 %  * 


88014 27 85 850 282 88 626 70, 8 812 991 89116 22 | 749 * 911 209008 151 28 860 501 810 75 924 & 
26 85 216 358 78 802 654 821 f e 8 
90003 343 (500) 623 (500) 818 927 58 82 91116 210189 263 346 414 577 853 87 90 21117 402 
33 (3000) 41 213 71 (500) 78 96 448 67 77 528 67 | 512 22 642 754 82 89 212001 101 21 425 509 61 718 1 
3000) 78 759 820 906 92015 812 69 (500) 422 (1000) ] 46 213408. 13 90 519 76 880. 214008 23 684 8 
& 620 (500) 859 71 93221 37 97 426 501 812 94862 [8 215050 804 415 665 316258 406 31 506 689 750 
447 541 (500) 883 964 76 95000 50 54 178 201 95 | 818 88 904 217005 454 70) 218078 92 446 94 586 ©) 
558 602 719 55 96122 216 62 98 679 491 588 (1000) | (500) 710 849 56 94 915 219056 180 84 202 410 40 7 
98 995 97284 377 458 507 70 81 602500) 743 75802 | 514 (500) 628 704 869 t 
88 802 98073 513 46 883 66 80 99073 115 40 298 220%1 78 29 814 66 408 72 750 00 a 77 
391 455 77 99 617 60 76 59 94 98 700 221092 (1000) ˙ ˙ . 
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# 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 150000 Mf. 
1& 9000 Mt., 2 3 1500 Mk, 4 4 10000 Mt, 14 
5000 Mt, 88 4 3000 Mk., 117 a 1000 Mt, 8a © 
Berichtigung: In der Nackmittagziehung vom 7 
November iR Nr. 1 632 ſtatt 170082 und Nr 114882 
ſtatt 140852 gezogen. 4 


Ppotographiſches Atelier | 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 


vis-a-vis dem Schützengarten. 
jani Kreuzs., v. 380 Ak. an. 
1ADIN0S, Ohne Anz. 15 Mk. me. 
Franco 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz. Berlin, Neanderstr. 16. 


Special. Versandhaus für 


Damenkleiderstoffe 
Michaelis &Meier 


HAMBURG _NusteruVersand 
Neuerwall 63/65, portofrei. 


 Rüdigsheimer 


Speisekartoffeln 


(magnum bonum) liefert frei Haus. 


Robert Tilk. 


Honigkuchen-Fabrik 
„Zur Schlossmühle“ 


Aber 8 Schultz 


5 Thorn. 
| 3 Fabrik: Schloßstraße J. 
macherſtroße 


Verkaufsftellen: Schub⸗ 

24, Herren H. 

Rausch, Orechteſtraße, 

9 A. Wiese, Eliſabethſir. und = 
Fl Ryszewski, Coppernikusſtr. 
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erste Thorner Möhel-Fabrik 


Kunstischlerei mit Dampfbetrieb 
Drechslerei und Bildhauerei 
Special-Geschäft 
für Reſtauratious⸗, Comptoir⸗ und Laden-Einrihtungen. 

Fabrikation von Möbeln in allen Holz- und Stilarten. 


Grundprinzip: Solide, ers 8 


Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Ciſchletmeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 
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Zeichnungen 
werden auf Wunſch angefertigt. 


2 


BEE) e RE) EEE 
Da Ausſtattungs⸗Magazin 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


vo 
K. Schall, 
Thorn, Schillerstrasse. Capezieret, Thorn, Schillerstrasse. 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern, 
in geſchmackvoller Aus führung zu den auerkaunt billigſten Preiſe. m 


Darlehen 


Ich verfente meine von 100 Mk. aufwärts zu coul. 


Schlesische Gebirgs- 
Rein- u. Halbleinen 


Beding., Nom. Hypotheken in jeder 
Höhe. Anfragen mit Rückporto vn 
H. Bittner & Co,, Hannover : 60 


— — — — — — — 


> Geidätshäfe 


in allererſter Geſchäfte⸗ 
lage Thorn's find günftig 
zu verkaufen. 

* Zu erfregen in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


— —ä 32 — 
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1 Dalmatiner Hund, ſchön gezeich⸗ 

Br 1 kl. brauner Teckel, beide 
er Roce, ca. 1 Jahr alt, zu verkauf. 

Näb. Städt. Lagerplatz Grobenſtr. 
Ein freund. möbl. 


Vorderzimmer 


jofort billig zu verwieꝛhen. 
Coppernikusſtraße 24, 1. 


à 14, 15, 18, 19 Mk. das Schock 
83 ½ Meter bis zu den fit. Qual. 
Muſterbuch über ſämmtliche Leinen⸗ 
und Baumwollartikel, Hand⸗, Tiſch⸗ 
u. Taſchentücher, ſowie Bettfedern frko. 


J. Gruber, 
Ober⸗Glogan i. Schleſien. 


® 
5. 
2 2 

2 


BES” Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hanse. RR Pr 


222 8 


Verein 


Ar Unterstätzung durch Arbeit. \& 
Verlaufs okal: Schillerstraße J. 


Reiche Auswahl an * 

Schürzen, Strümpfen, Hemden, | 3 

Jacken, Beinkleiden, Scheuer⸗ 5 

tächern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 

Strick⸗ Slickarbelten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 

Der Vorstand. 


Weihnachts-Album, 


enthaltend 
30 der beliebtesten Advents-, 
Weihnachts-. „Sylvester und 
Neujahrslieder 
für I resp. 2 Stimmen mit leichter 
Klavierbegleitung 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 
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Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen 


1”. 


W nee bun oysıdday, BE 


D | 


Münchener 5 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: deorg Vous, Thorn. 
"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Titer. 2 


Ausschank Baderstrasse Mo. 19. 


GIXXXXXXXXXX XXX XXX XX COO NC 
8 > 
treuester Aehnlichkeit vergrösserte 
Brustbild ein Preis. Dasselbe in Schwarz nur Mk 10,00. 


8 Ein reizendes Weihnachtspräsent. 
Porträts in Aquarel-Malerei, 

% fielir Bonath, Xurstanstalt, Thorn, 

** 


Nach jeder Photographie oder Zeichnung fertige unter Garantie 
Niem: Grösse 60X70 em. incl. eleg Karton Mk. 25,0%, Figur oder 
Neuſtädt. Markt und Gerechteſtraßte 2. 


un — SEREI ER TUT RER NR 
2 leichte Weihnschtskompositionen für 
Klavier zu 2 Händen, 
I leichte Weihnaohtsfentasie für Klavier 
zu 4 Händen. sowie 
I leichte Weihnachstantasie für I oder 
2 Violinen mit Klavierbegle tung. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! Origi nal 


25 N ; P. R. - P. y 2 
A „zum  Houben’s Gasofen 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 
Proſpekte gratis. 

Wiederverkänſer an fäſt allen Plätzen. 

Vertreter: Robert PIX. 


In allen Musika lenhandlungen vor- 
räthig, sonst direkt vom Verleger 


F. J. Tunger, Köln a. Rh. 


12500 Zuchtſchweine 


Pr TE a 5 N 


Jeder Pferdebesitzer 77 ER Zr 7 2 en 
Für Mingenleidende: SE | 

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 

mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 


* rl 
RE 


| | um . mäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
mit nebiger. EI 21 Magenkatarrh, Magenkr auf, 
rar.. 65 | ı@ 5 Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
0 Nachahmungen 1 \ | SE & | 0 iegezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
| weisemanszurück, da die | | 5 = im Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt Find. Es iſt dies das bekannte 
He s, * 1 | Peer en — g. Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
edi 1 rc Cite | x = — en .ı m * o * * 
k 3 8 Strahl- Ari, die | . 8 0 Hubert Ulrich sche Kräuter wein. 
uni zwar: 6483 Eber und 


i N nur wir verwendeit. 
Man verlange neuesten Illustrierten Katalog. 
Leonhardt & Co. | 


—Berlin-Schöneberg. 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen, heilträftig befundenen Kräutern 
Init gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den Verdauungsorgan tems MN 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu fein. Kränterwein beſeltigt Stö- DE 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im 


— 


H. Hoppe, geb. Kind 


grossen weissen Edelschweine 


si sei 18 1 3 ; 3 i ) e alſo nicht fü i endung anderen ſcharfen, 

sind seit 1887 bis Ende September 1901 von der Domäne | a 4 ee Wen Be Mae. ee um ee 

Thorn, Breiteſtr. 32, I EZ Friedrichswerth UAufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Webelteit mit Erbrechen, die bei 

gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. e 5 a l chroniſchen n um ſo heftiger auftreten, werden oft nach 
N 7 verkauft! Prospect gratis und franc 1 Jeiniſen Malen Trinken beſeitigt. 

Frisir- und Sampaunir-Salon | 4 N 7 5 5 Stuhl N ö und der unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Kolik⸗ 

für Damen. Friedrichswerth Ed. Nieyer, 5 tuhlverktop Ullg schmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, fowie Blut 

bel Gotha. h Domänenrath. tauungen in Leber, Milz und Pfortaderſoſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 


Parfümerien, Seifen und 
Toilett.Gegenſtände. 
Atelier zünſtlicher Haara beiten. 
Diverſe Artikel zur Handnagelpflege. 


2 Bilder > 


werden ſauber und billig eingerahmt. 
Große Auswahl in modernen 


Bald- und Politur-Leisten 
bei x 
Robert Malohn, Glaser. 
2 Araberſtraße 3. 
“Trockenes 


Kiefern: und Hlobenholz 


I. v. II. Kl., auch Kleinholz, 3 und 
Atheil. geichritten, liefert billigſt frei Haus. 
Max Mendel, Mellienfir. 127. 
Möbl. Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen. Bäckerſtr. 39, 1. 


Allein auf 13 beschlekten Ausstellungen der D L. Ges. 


Oktober 1901. 


Den neuen vorſchriſtsmäßigen Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 gemäß 
erſuche ich die Herrſchaften betreffs Perſoral in meinem Stelle n Vermittlungs. 
Burean mündlich oder ſchrifllich jeder Zeit Aufträge zu erledigen. Stundenzeit 
des Engagements: Vormittags von 10 bis 11 Uhr, Nachmittags von 4 bis 
5 Uhr. Sämmtliches gewünſchtes Perſonal iſt in dieſer Zeit zu engagieren. 


Preise der Vermittelungen : Für Landwirthin 6 Mk., Stützen 


5 Mk., Kinderfcäulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stubenmädchen 3 Mk., Köchin 
3 ME, Ammen 7 Mk., Kinderſrauen und Mädchen 3 Mk., Mädchen für Alles 
3 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 


Stellen vermittler, 
Thorn, Heiligegeiſiſtraße 17. 


uuch verfendet die Firma „Hubert Ullrich, 
Gaaſchen Kräutenwein zu Origina 


Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſoſtem einen Muſſchwung und entfernt durch einen leichter: 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem 50 und den Gedärmen 


Pleres, bleiches Aussehen, Blutnangel, En kräftung 


find meift die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ 
haften Zuſtandes der Lebe Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab, 
ſpannung u. Gemüthsverſtimmung, jomie häufigen Stopfieömerzen, jchlaflojen 
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. W Kräuterwein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen ſriſchen Impuls. Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue 
Lebensluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben en 

Sränter. ein iſi zu haben in Flaſchen à M. 1,25 und 1,5 in den Apotheken 
von Thorn, Mocker, Argenau, Gollub, n Schönſee, Culm⸗ 
ſee, Schulitz, Liſſewo, Briefen, Inowrazlaw. Bromberg u. ſ. w., ſowie 


in Weſtt land in den Apotheken. 
n Weſtpreußen und ganz Deutſchland in Leipzig Weſtſtraßfe 82“ g u. mehr 


reifen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. kiſteſrei. 


BE achahmung wird gewarnt! 
vos Man verlange ausdrücklich 


ö weg” Hubert Ullrich'ſchen n Kräuterwein. 


7 2 iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandthei : i 
Malz ⸗Extraet⸗Bier. Stammbier ae en ee 2109, bee e 10 Kai 


aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


ſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel 


10,00. 
Dieſe Beſtandtheile miſche man! 5 


A. Kirmes, AlItinverfauf für Thorn und Umgegend. 


— — 
Dina uno Serung oer Haıpepugdiuderer Ern n La % be d, Thorn. 


.d. hne enen 


